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Liebe Leserin,
lieber Leser

Es vergeht kaum eine Woche, ohne dass in
den Medien nicht die Thematik der
Zellbiologie angesprochen wird. Schlagworte
dazu sind embryonale, fötale oder adulte

Stammzellen, therapeutisches Klonen, embryonale Diagnostik
usw. Ethisch relevant sind diese Begriffe deshalb, weil embryonale

Stammzellen mit der Verschmelzung von Ei- und Samenzellen

entstehen und somit Urzellen des menschlichen Lebens
sind. Doch die Zellforschung stellt ein Spannungsfeld dar. Es

liegt zwischen ethischem Fundamentalismus und grenzenloser
Forschungsgläubigkeit. Ich bin weder Biologe noch Ethiker und
mit diesen Problemen so vertraut wie Sie alle, verehrte Leserinnen
und Leser. Aber wir dürfen ethischen Fragestellungen nicht
ausweichen und müssen uns ihnen stellen, auch im Kreise der SPaV.

Voraussetzung dazu ist ein möglichst gemeinsamer Wissensstand:

Klare Kenntnis ist Voraussetzung für eine klare Diskussion.

Ethische Fragen sind zutiefst menschliche Fragen. Diskussion
und Stellungnahmen erfordern Respekt und Verständnis für
abweichende Werthaltungen. Im Übrigen sind viele Menschen in
ethischen Fragen innerlich gespalten. Ethische Werte dürfen
nicht «von oben verordnet» werden. Wertvorstellungen müssen

an der Basis wachsen und Wertveränderungen allseits akzeptiert

werden.

Parkinson greift die Thematik in dieser Nummer auf und
versucht einige Akzente zu setzen. So erfahren Sie auf den
Seiten 10-13, was all diese oben genannten Begriffe wie
Stammzellen, embryonale Zellen usw. bedeuten und welche
Konsequenzen die Gentechnik für die Erforschung von
Hirnerkrankungen wie Morbus Parkinson haben kann. Erfahren Sie
mehr über den aktuellen Wissensstand, den Zeithorizont und
die Risiken der Zellforschung.

Im Interview stellt sich die Zürcher Theologin und Ethikerin Ruth

Baumann-Hölzle der ethischen Diskussion. Auch ein
Parkinsonbetroffener kommt zu Wort. Ich selbst habe viele Fragen zur
Ethik der Zellforschung. Etwa: Welche ethischen Grenzen gelten
überhaupt für die Forschung? Können ethische Grenzen nur auf
die Forschung beschränkt werden? Provokativ: Können wir
embryonale Zellrorschung bejahen und Gentechnik in der Agronomie

ablehnen, oder umgekehrt? Kann man die Forschung von
der Ökonomie abkoppeln?

Ich bin gespannt auf die Resonanz über dieses Thema. Ich

würde mich freuen, wenn Sie dem Aufruf auf Seite 12 folgen
und sich äussern: Was halten Sie vom therapeutischen Klonen?
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